Im Verlage der Muͤller ſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. 


Donnerſtag, den 16. December 19819. 


vom Main, vom 5. December. 

Groß tenthens find die nach dem Odenwolde 
geſchickten Darmſtaͤdiſchen Truppen ſchon wie, 
der abgezogen und der Reſt fol nicht auf Exe⸗ 
ktution, ſondern als Beſatzung zu Michelſtadt 
bleiben. Saͤmmtliche Verbafteten waren dem 
Hofgericht zu Darmſtadt übergeben, welches 
den ebemaligen Provinzial Bevollmaͤchtigten, 
er Rapp ſchon in Freiheit ‚ger 
etzt hat. 

Nach öͤſſentlichen Blättern gebt der Feld⸗ 
jeugmeilten Füeſt Eſter bay als Brautwerber 
für den Oeſterreichiſchen Kronprinzen nach 
Muͤnchen. Er nimmt 60 Perſonen und 100 
Pferde mit. 

Auch die Stadt Nürnberg hat beſchloſſen, 
ein Getreide -Magazin zu errichten, um bei 
möglicher Tbeurung dem Mangel oder übers 
triebenen Preiſen zu ſteuern. Mit Koͤnigl. Er⸗ 
laudniß eröffnet. fe deshalb ein freiwilliges 
Untebn von 125,000 Gulden zu 4 Prozent auf 
10 Jahre, giebt das Gemeinde⸗Vermoͤgen zum 
Unterpfand und läßt das Magazin bei der 
Londoner Phoͤnix-Geſellſchaft verſichern. (Wenn 
man Korn, Magazine ratbſam finder, fo iſt 
freilich die jetzige woblfeile Zeit zu Fuͤllung 
derſelben vorzüglich guͤnſtig, auch der Lands 
wirihſchaft vortheilhaft.) 

Zu Reichenball in Baiern feierte neulich der 
Solinenarbeiter Windiſch fein Ehe und Dieaſt⸗ 
Jubilaͤum; auch ſeine Frau iſt ſchon ſeit 50 
Jabten als Hebamme angeſtellt, und hat zwei, 
tauſend und einhundert Kinder zu Tage ges 
fördert. 


* 


Schaafhauſen bat, wie Luzern und Zürich, 
die Beſorgung der geiſtlichen Geſchaͤfte in dem 
Kanton, durch den Biſchof von Cbur, wel⸗ 
- fie der Pabſt vorläufig übereragen, ab⸗ 
gele nt, £ 


Frankfurt a. M., vom 18. November. 

Der Bevollmächtigte der Weſtphaͤliſchen⸗Do⸗ 
mainen- Angelegenheiten, Hr. Dr. Schreiber, 
wird in den erſten Tagen nach Wien abreifen, , 
um zu verſuchen, die Sache, welche er vertritt, 
zum Ende zu bringen. Er bat eine Ueberſicht 
der gonzen ſeitherigen Verbandlungen dem 
Kongreß vorgelegt und allen Fürſten und Mir 
niſtern Deutſchlands überfandt. — Der Wins 
ter faͤngt jetzt an, ſich bei uns bemerkbar zu 
machen, doch bis jetzt zeigt et ſich nicht ſtreng; 
übrigens verurſacht uns dieſes Wetter viele 
Krankheiten und Sterbefaͤlle. 


Wien, vom 1. December. 
Sonntags den agflen v. M. bat die iwei⸗ 
te Konferenz zwiſchen den bier verſammelten 
Deutſchen Kabinetten in dem Gebäude der 
Kaiſerl. Königl. gebeimen Hof- und Staats- 
Kanzlei ſtatt gefunden. Die dritte Konferenz 
iſt, dem Vernehmen nach, auf morgen am 
geſagt, ; 
In dem Eſterbazyſchen Forſtdiſtrikt Drara 
(in Ungarn) hielt ſich eine ganze Brut Wölfe 
auf, die auf den umliegenden Ortſchaften uns 
ſaͤglichen Schaden anrichtete. Endlich wurde 
am gien eine allgemeine Jagd veranſtaltet und 
der Bezirk fo genau umſchloſſen, daß kein ein, 
ziges dieſer Raubihiere entkommen iſt. 


London, vom 27. u 


Pichten biefige Zeitungen Folgendes: 
Außerordentliche il 

„Man iſt jetzt tba beſchaftigt, eine Expe⸗ 
dition auszuruͤſten, welche, in Betreff ihrer 
nationellen Wichtigkeit, ine Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregt und die Erwartung aufs aͤu⸗ 
ferſte ſpannt; die eigentliche Beſtimmung der 
Notte beruht bis jetzt nur noch auf Vermu⸗ 
ungen. : 

Die erſten Befebisbaber der Schiffe, welche 
zu dieſer Unternehmung ausgerüſtet, find der 
Meinung, daß man. fie auf eine Entdeckungs, 
reife fenden werde, um eine neue Durchfahrt 
nach dem Vorgebuͤrge der Sicherheit auszu⸗ 
finden, indem die alte kürzlich durch Klippen 
und Sandbänke, welche vermurtelfi außerordent⸗ 
licher und ſtürmiſcher Bewegung des Meers 
entſtanden und aufgeworfen find, unfahr bar 
geworden. Die Schiffe, welche man zu der 
e auserfehen bat, find folgende: Der 

werpool von 74 Kanonen; der Caſtleree von 
24 Kanonen; der Canning, Kapital Spouter. 
„Diiſes iſt ein ſtolzterendes Schiff ein Schnell, 
ſegler, und führt wenig Ballaſt. Im letzten 
Kriege machte es viele Priſen; nachdem iſt es 
durch eine ergiebige Spekulation in dem Han⸗ 
del mit Liſfabon berübmt geworden. Die Fi⸗ 
nanzkammer, Kopitain Van. Dem Namen 
nach follte man vermuthen, dieſes fey ein Hol⸗ 
ländiſces Sof ellen es iſt nicht in Holland 
gebauet Es wird hauptfächlich dazu gebraucht, 
um die Kriegskaſſe der großen Flotte zu fuͤh⸗ 
ren. Die Münze, Kapitain Pole. Eine gro⸗ 
Be Menge Bomben, Brandſchiffe und andere 
kleine Fahrzeuge gehören außerdem zu dieſer 
Expedition. 9 3 

Man vermutbete, dieſe Flotte würde erff 
nach Web nachten under Segel geben, allein. 
in der Hoffteitung erſchien kürzuch ploͤtzlicher 
Befehl, die Abreiſe zu beſchleunigen, und das 


Geſchwader wird an: 23 ſten dieſes nach der 
Verfaulten Reihe biuunter gehen, von weh 
chem Orte es im Laufe des Tages, Wind und 
Wetter dienend, in See ſtechen wird. 

Ueber den wahrſcheinlichen Erfolg dieſer Uns 
ter nehmung find die Meinungen verſchieden. 
Wenn das Geſchwader aus der Muͤndung der 
Billigkeit um das Vorgebuͤrge der Verfaſſung 
durch die Straße des Geſetzes in den Patrio⸗ 
tiſchen Ocean ſegelte, auf feiner Reife die klei— 
nen Inſeln der Oekonomie beſuchte und in 
dem Hafen der Verbeſſ rung fig verprovian⸗ 
tirte, fo würde man an einem guten Er folge 
uicht zu zweifeln haben. Allein dieſe Platze 
liegen in einem Welttheile, welcher den Befehls 
babern unbekannt iſt, indem fie dieſe Gewaſſer 
nie befahren haben, weswegen man denn a uch 
vermuthet, die Flotte werde einen ganz entge⸗ 
gengeſetzten Weg cinſchlagen. 

N. S. Die obige Flette iſt wirklich zu 
der beſtimmten Zeit mit vollen Segeln und uns 
ter dem Donner des Geſchuͤtzes in See gegan⸗ 
gen. Noch am nämlichen Cage batte fie eig 
bitiges Gefecht mit dem ſich ihr widerſetzenden 
Feinde. Das zweite Rangſchiff vom Geſchwa⸗ 
der war beſonders dem Feuer eines Linſenſchif⸗ 
fes von 120 Kanonen ausge ſetzt, worauf ein 
im Dienſte grau gewordener Kapitain femman⸗ 
dirte, der öfters eine volle Page geben ließ. 
Die Bomben, und Brandſchiffe thaten ibr Möge 
lichſtes, um ſich einen Weg durch die feindlis 
chen Reihen zu bahnen, ollein der Kampf blieb 
unentſchieden. Am folgenden Tage wurde das; 
Gefecht mit ver doppelter Hitze erneuett. Der 
Schnellſegler, Canning. welcher zuerſt keinem 
Antbeil an dem Gefechte genommen hatte, eilte 
bınzu, und fein woblgerichtetes Feuer bat vier 
dazu beigetragen, daß die Flotte den Sieg dar 
von getragen bat. Geſtern Morgen war der 
Kampf beendigt und ugterm Jubelgeſchrei der 
Motroſen bat das Geſchwader, mit halb Fon, 
trairem Winde, feinen Weg weiter fortgeſetzt. 
Das Schiff worauf ſich die Kriegskaſfe beffn⸗ 
det, bat einige Lecke erbalten. Wir wünſchen 
der Flerte eine glückliche Reife und wollen bof⸗ 
fen, daß fie nicht ouf Appen und Sandbänke 
gerätb. Die Bulletins über den erſten Sieg 
ſind bereits gedruckt und werden beute mit 
den Poſten verſandt. In den beiden Sagen bat 
die Flotte 566 Kugeln verſchoſſen.“ 

In dem Schreiben, welches Herr Cobbet an 
die Reformers in und bei Mancheſter unterm 


23. November geſandt Hit, ſagte er: „Freun⸗ 
de und Mitbürger! Es erbellet aus öffentlichen 
Blättern, daß Sie die gütige Abſicht baben, 
mich bei meiner Rückkehr nach dieſem Lande 
feierlichſt zu empfangen, und mich in Ihre 
Nach barſchaft einzuladen. Nichts in der Welt 
kann mir ſchmeichelhafter ſeyn; über nichts 
könnte ich ſtolſer ſepn, als uber einen ſolchen 
Empfang bei einer ſolchen Gelegenheit von fols 
den Männern die fo ausgezeichnet durch poli⸗ 
tiſche Kenntniſſe, Gemeingelſt und wahre Bar 
zerlondslicbe find. Erlauben Sie nur indeß. 
daß ich, der ich das glückliche Amerika verlaſ⸗ 
fen und zu meinem geliebten, aber jetzt um. 
glücklichen Vateilande, bloß in der Heffnung 
juruckgefebrt bin, etwas zur Herſtellung deffels 
ben in feinen vorigen Zuſtaud beitragen zu 
können, febolichſt wünſche, daß mein Empfang 
durchaus keine Zwietracht oder einen gewalt⸗ 
ſamen Ausbruch von Leidenſchaften erregen 
möge. Ich berufe mich auf mein ganzes Le⸗ 
ben, um mein eiſriges Verlangen zu beweifen, 
die Freihert, die Größe und den Ruhm 
Englands zu ſichern und auf alle Art zu be⸗ 
fördern. 2 N 
Zu Brigbton iſt die ſchoͤne Statue des Prins 
zen von Wallis, der die erne Hand nach Frank⸗ 
reich ausſtreckte und mit dis andern den Dis 
gen ſeines Regiments, des loten Hujaren ı Rer 
giments, bielt, muthwillig verſtümmelt und ver, 
dorben worden. Die Urbeber dieſes Unfugs 
bat man noch nicht entdeckt. 

Viele von den Papieren, welche über die 
Vorfälle im Innern an die Regierung einge⸗ 
fande worden, find entweder anonym oder mit 
dem Anfangs buchſtaben der Verfaſſer verſeben 
und rühren größtensheild von Pelizei-Beam⸗ 
ten ber. 

Kürzlich wurde zu Leeds ein Vorratb von 
Reform, Kaffte weggenommen der aus verbote 
nen Kaffee Surrogaten. beſtand. ö 

Einer der Correſpondenten der Times wel⸗ 
cher ſich Alarmiſt un terzeichner, melder derfel⸗ 
ben, daß feine Kinder unter ibrem Spielzeuge 
eine kleine Kanone beſäßen, die nicht mehr zu 
gebrauchen ſey, wesbalb ſie willig waren, ſich 
davon zu trennen; es würde ihm daber ange⸗ 
nehm ſeyn zu erfahren, wo er ſeiche binzuſen⸗ 
den babe, um dem Wunſche der Regierung, 
dergleichen Geſchütz auszullefern, nachzukom, 
men. Die Times glaubt: es würde am beſten 
ſeyn, dieſe gefaͤhrluche Maſchine nach dem To⸗ 


pn ‚o0er dem Departement des Innern zu 
enden. 3 72 : . x 

Ein anderer Correſpondent der Times ers 
zaͤblt derſelben folgende Anekdote eines Furcht⸗ 
ſamen in Portsmouth vom Jahre 1793. 52 
cinem gewiſſen Regierungs⸗Sekretair, der ſich 
gern bei feiner Behörde wichtig machen wollte, 
aͤußerte ein witziger Geiſtlicher, daß große und 
kleine Piken in Jortsmoutb vorrälbig wären, 
Der Sekretair fragte ſogleich mit Eifer, wo? 
wo? Der Geiſtiiche, indem er den Schein ans 
nahm, ungern der Angeber zu ſeyn, reizte die 
Neugierde des Sekretairs noch mehr. welcher 
daher darauf beſtand, es zu wiſſen. Der Witz⸗ 
ling übrte ihn durch verſchiedene Straßen 
und am Ende zeigte er ihm ein Haus welches 
von einem Herrn Pike, feiner Frau und ſechs 
Kindern bewohnt wurde. Der Sekretair klopft 
an die Tbür und Madame Pike erſchien, mel 
che den Spaß aufklaͤrte. 

Jo Huddersſield iſt man im Megriff, eine 
Bittſchrift zu entwerfen, welche zum Zweck ba⸗ 
ben ſoll, beim Parlament auf Zurückaahme des 
Zelles auf emde Wolle anzubalten und mau 
bat beſchloſſen, alle Manufaktur Städte im 
ganzen Königreiche einzuladen, ein Gleiches zu 
tpun, weil jene Maaßregel dem guten, Forts 
gange der Fabriken fo ſehr im Wege ſtebt. 

Ein junger Handlusgsdiener, Namens Mudd, 
aus dem bieſigen Haufe des Herrn Con & 
Greenwood, wird naͤchſtens im Drurplane⸗ 
Dbeater in dem Trauitſpiel Titus als Brutus 
auftreten. 8 

Der Prinz Guſtav, Sohn des ehemaligen 
Königs von Schweden, befindet ſich jetzt auf 
der Akademie zu Edinbdurg. Bei ſeinem biefis 
gen Aufenthalte gab ibm zu Ehren der Ruf 
hide Ambaffadeur, Graf von Liewen, mebrere 
Feten, wobei dem Priazen die bier anweſenden 
vornehmſten Ruſſen vorgeſtellt wurden. 

Aus Schottland gehen nach Ver baͤltniß mehr 
loyale Addreſſen ein, als aus England. 

Das gegenwärtige Haupt der Radikalen zu 
London, Dr. Warfon, bat ſich, wie ein bleſiges 
Blatt anführt. der Regierung erboten, für eis 
ne Summe Geld inskuͤnftige zu ſchweigen. 

Amſterdam, vom 27 November. 

Beim Schluß der Poſt iſt ſo eben mit einer 
ſchnellen Scheffsgelegenbeit aus Newyork die 
wichtige Nachricht eingetroffen, doß 4000 
Mann Truppen der Vereinigten Staaten be⸗ 
ordert ſind, Florida in Beſitz zu nehmen. 
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(Von dieſer Nachricht in der Bremer Zeitung 
melden die neueſten Hollaͤndiſchen Blätter 
nichts.) 3 
St. petersburg, vom 19. November. 

Nachrichten von der Chineſiſchen Grenze mel— 
den, daß in der Grenzſtadt Maimatſchin am 
13. September in dem Hauſe des dortigen 
Kreis⸗Vorſtebers Feuer auskam, welches das 
nebenſtebende Kreis⸗Archio, die daran ſtoßende 
Pagode, und die ganze Stadt in einen Schutt⸗ 
haufen zu verwandeln drohte. Glücklicher weiſe 
kam der Ruſſiſche Grenz Kommiffarius aus 
Kiachta freundnachbarlich mit ſeinen Feuer⸗ 
ſpritzen zu Hülfe und rettete fo die Chineſiſche 
Stadt vom Untergang durch die Flamen. 
Der Chineſiſche Kreis⸗Vorſteber erkannte dies 
ſen Beiſtand dankbarlich und machte den Auf 
ſiſchen Spritzenleuten ein Geſchenk mit zwei 
Kiſten Thee! 7 ö 
Vermifchte Nachrichten. 

In der „Geſchichte der Republik Venedig.“ 
vom Grafen Daru, lieſet man folgende Anek⸗ 
dote: Ein Fremder von Rang befand ſich in 
Venedig. Ihm wurde eine bedeutzade Summe 
entwendet, und in ſeinem Verdruſſe entfuhr 
ibm die Aeußerung: „Die Polizei in Venedig 
ſollte weniger den Schritten und Tritien der 
Fremden auflauern, aber mebr für die Gier 
heit des Eigenthums ſergen.“ Einige Tage 
nachber verläßt er die Stadt. Noch batte er 
das feſte Land nicht erreicht, als die Gendelier 
mit Rudern inne bielten. Er fragte nach der 
Urſache. „Wir dürfen nicht weiter, ein nach⸗ 
eilender Kahn mit roibem Wimofel giebt uns 
das Zeichen, zu verweilen.“ — Die Gondel iſt 
bald eingebolt; man bittet den Fremden hoͤf⸗ 
lich: ſie zu verlaſſen und in den Regierungs- 
Kahn zu ſteigen. Er — an die geheime Ve⸗ 
netianiſche Jaſtiz denkend, gehorcht mit pochen⸗ 
dem Herzen. „Sie ſind“ — fo redete ihn hier 
ein ſchwarz gekleideter Mann ernſt und kalt⸗ 
blütig an — „Sie find der Prinz von Craon?“ 
— „Ja, mein Herr!“ — „Sie wurden am 
vergangenen Freitag beſtoblen?“ — „Ja, mein 

err!“ — „Wie ſtark war die Summe?“ — 
„Füͤnfbundert Dukaten.“ — „Worin befand 
fie ſich? “ — „Js einer grünfeidenen Boͤrſe.“ 
— „Haben Sie Jemand in Verdacht?“ — 
„Ja, einen Lohndiener, der mir aufwartete.“ 
— „Würden Sie ibn wieder erkennen?“ — 
„Ganz gewiß!“ — Bei dieſen Worten ſchob 
die fragende Magiſtrats⸗Perſon mit dem Fuße 


einen Wantel, der auf dem Boden des 8 
lag, auf die Seite; ein Leichnam, 9 
Boͤrſe in der Hand, ward ſichtbar, und der 


Venetianer fuhr fort: „Prinz, bier iſt Ihr Geld, 


nehmen Sie es zurück und reifen Sie gluͤckli 
Aber vergeſſen Sie nicht, daß man nit miete 
den Fuß in ein band ſetzt, gegen deſſen weile 
Regierung man ſich durch Zweifel und Reden 
vergangen hat.“ 

Bei dem Orcan auf Tortola iſt auch die 
mahlin des Gouverneurs Maxwell ne 


— 
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LTürnberger Spielſachen zu Weihnachtsge⸗ 

ſchenken fuͤr Kinder, 
an welchen, außer den unbedeutenderen, wir 
bier aut Laterna magica, Ombras chinoiſes, 
optiſche Kaſten, Chineſiſche Feuerwerke, hoͤlzer⸗ 
ne Gelenk- und lederne Puppen, Küchen mit 
Einrichtung, Theater, Arche Noah, hoͤlzerne 
Schraͤnke. Bettgeſtelle und Wiegen, fo wie So⸗ 
pba, Tiſche, Stühle u. dgl. recht gut von 
Pappe gearbeitet, Krambuden, magnetiſche 
Schiffe, Enten und Hunde, Glas⸗Harmonika, 
blecherne Wagen, lederne Pferde div. Größe, 
nweſſingne halbe Monde und Poſtboͤrner, Dörs 
fer, Gärten, Schafereien, Jagden ꝛc. von Holz 
und Pape zum Mufſtellen. Kirchen und Stäue 
zum Bauen, Puppenkoßfe, Handwerkzeug, klei⸗ 
ne Buchdtuckereien, blech., zinn., meſſing. und 
boͤlzernes Hausgeraͤthe, Saͤbel in eiſern., meſ— 
ſing. und blechernen Scheiden, Patrontaſchen 
und blecherne Flinten anführen, ſo wie 

weißhnachtsgeſchenke fuͤr Erwachſenere, 

beſtebend in Toiletten und Naͤhkaͤſtchen, ſauber 
von Holz und von Pappe gearbeitet, Naͤh⸗ 
ſchrauben, mehrere Sorten Tuſche bis zum 
Preiſe von 4 gar. das Kaͤſtches von 12 Cou⸗ 
leuren, ſchwarzer und rotber Zeich enkreide, 
Paſtellfarben, mathematiſchen Peſtechen oder 
Reißzeugen, Bleifedern, blechernen und boͤlzer⸗ 
nen Schreibzeugen, beinernen und boͤlzernen 
Schachſpielen, beinernen Domigoſpielen, einer 
ſebr guten Auswahl neu erbaltener Geſell⸗ 
ſchafisſpielen, deren einzelne Benennung die 
Mannigfaltigkeit verſelben nicht zuläßt, werden 
wir von Sonnabend den 18. December an, 
bis zu Ende der Weihnachtstage, während dies 
fer jedoch bis Abends 9 Uhr wiederum Lang 
gaſſe No. 407. dem Rathbauſe gegenüber, zu 
den nur billigſten Preiſen verkaufen 

J. G. Sallmann, Wittwe u. Sohn. 
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